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DHM 3, DHM 4, DHM 6
Deutsch

Hydraulisch gesteuerter, geschlossener Mini-Durchlauferhitzer  
mit Blankdraht-Heizsystem
Gebrauchs- und Montageanweisung
English

Hydraulically controlled, pressurized Mini-Instantaneous 
Water Heater with bare wire heating elements
Operating and installation instructions

Polski

Hydraulicznie sterowany przepływowy ogrzewacz wody mini, z 
odkrytą grzałką
Instrukcja obsługi i montażu

esky

Hydraulicky řízené, tlakové malé průtokové ohřívače s topným 
systémem s holou spirálou
Návod k obsluze a k montáži
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1.4 Sicherheitshinweis
An der Entnahmearmatur kann eine 
Wassertemperatur von über 60 °C 

erreicht werden. Halten Sie deshalb Klein-
kinder fern.
Verbrühungsgefahr!

1.5 Wichtige Hinweise
Wurde die Wasserzufuhr des Mini-
Durchlauferhitzers unterbrochen,  

z. B. wegen Frostgefahr oder Arbeiten an 
der Wasserleitung, müssen vor der Wie-
derinbetriebnahme folgende Arbeitsschritte 
durchgeführt werden:
1. Sicherungen herausschrauben bzw. aus-

schalten.
2. Zapfventil so lange mehrfach öffnen und 

schließen, bis die Kaltwasser- 
Zuleitung und das Gerät luftfrei sind.

3. Sicherungen wieder einschrauben bzw. 
einschalten.

1.6 Wartung und Pflege
Wartungsarbeiten, wie z. B. Überprü-
fung der elektrischen Sicherheit,  

dürfen nur durch einen Fachmann erfolgen.

Zur Pflege des Gehäuses genügt ein feuchtes 
Tuch. Keine scheuernden oder anlösenden 
Reinigungsmittel verwenden!

Den Spezial-Strahlregler „SR“ in der Armatur 
regelmäßig entkalken ggf. erneuern.
DHM 3 / DHM 4:
SR 3 Best.-Nr. 14 35 02

DHM 6:
SR 5 Best.-Nr.  27 05 82

1.7 Erste Hilfe bei Störungen
. . . Störungsbeseitigungen siehe „3. Störungs-
beseitigung durch den Benutzer“ auf Seite 6.

Sollte für ein anstehendes Problem ein 
Fachmann hinzugezogen werden, so sind Ihm 
zur besseren und schnelleren Hilfe folgende 
Daten vom Geräte-Typenschild ( A  12) 
mitzuteilen:

DHM . . .  .  .  .  .  . Nr.: - .  .  .  . .  .  .  .  .  . -

1.8 Gebrauchs- und Montage-
anweisung

Diese Anweisung sorgfältig aufbe-
wahren, bei Besitzerwechsel dem 

Nachfolger aushändigen, bei Wartungs- und 
Instandsetzungsarbeiten dem Fachmann zur 
Einsichtnahme überlassen.

1.1 Gerätebeschreibung
Der hydraulisch gesteuerte druckfeste Mini-
Durchlauferhitzer DHM ist zur Warmwas-
serversorgung einer einzelnen Zapfstelle 
bestimmt. Beim Öffnen der Entnahmearmatur 
schaltet die Heizleistung automatisch ein und 
das Wasser wird erwärmt. Die Warmwasser-
leistung hängt von der Kaltwassertemperatur, 
der Heizleistung und der Durchflussmenge ab. 

1.2 Das Wichtigste in Kürze

Die Temperatureinstellung erfolgt über die 
Armatur:
– Zur Temperaturerhöhung die Durch-
flussmenge etwas drosseln.

– Für niedrige Temperaturen die Durch-
flussmenge erhöhen oder Kaltwasser 
beimischen.

1.3 Warmwasserleistung

Typ Leistung
bei 230 V

Warmwasser-
leistung*

DHM 3 3,5 kW 2,0 l/min

DHM 4 4,4 kW 2,5 l/min

DHM 6 5,7 kW 3,3 l/min

* Die automatische Mengenregulierung sorgt 
für eine annähernd konstante Durchflussmen-
ge. Temperaturerhöhung von ca. 25 K.

1. Gebrauchsanweisung für den Benutzer und den Fachmann
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 1 Kaltwasseranschluss, SW 14
 2 Sieb im Kaltwasseranschluss eingesetzt
 3 Schnappverschluss
 4 Warmwasseranschluss, SW 14
 5 Kappen-Befestigungsschraube
 6 Geräte-Rückwand
 7 Geräte-Vorderkappe
 8 Befestigungslöcher
 9 Anschlusskabel 700 mm lang
 10 Spezial-Strahlregler SR 3 bei DHM 3 und 

DHM 4
 11 Spezial-Strahlregler SR 5 bei DHM 6
 12 Geräte-Typenschild
 13 Anschlussschlauch 3/8", 500 mm lang,
  mit Dichtungen
 14 T-Stück 3/8"

2.2 Wichtige Hinweise
Luft in der Kaltwasserleitung kann das 
Blankdraht-Heizsystem des Gerätes 

zerstören.
Wurde die Wasserzufuhr des Mini-
Durchlauferhitzers unterbrochen 
- z. B. wegen Frostgefahr oder Arbeiten 
an der Wasserleitung, müssen vor der 
Wiederinbetriebnahme folgende Schritte 
durchgeführt werden:
1. Sicherungen herausschrauben bzw.   

ausschalten.
2. Zapfventil so lange mehrfach öffnen und 

schließen, bis die Kaltwasser-Zuleitung 
und das Gerät luftfrei sind.

3. Sicherungen wieder einschrauben bzw. 
einschalten.

Alle Informationen in dieser Gebrauchs- 
und Montageanweisung müssen sorgfältig 
beachtet werden. Sie geben wichtige Hin-
weise für die Sicherheit, Bedienung, Installa-
tion und die Wartung des Gerätes.

2.3 Kurzbeschreibung
Der hydraulisch gesteuerte druckfeste Mini-
Durchlauferhitzer DHM ist zur Warmwasser-
versorgung von Kaltwasser nach DIN 1988, 
mit dem eine Zapfstelle versorgt werden kann. 
Das Gerät ist für Handwaschbecken, z. B. im 
Gäste-WC, geeignet.
Das Blankdraht-Heizsystem ist für kalkarme 
und kalkhaltige Wässer geeignet (Einsatzberei-
che siehe Tabelle 2, Seite 6).

2.4 Armaturen
Nur Druckarmaturen zulässig!
Für optimales Strahlbild den Spezial-Strahl-
regler "SR" A  (10 bzw. 11) in die Armatur 
einsetzen.

2.5 Vorschriften und Bestim-
mungen
• Die Wasser- und Elektroinstallation, die Er-

stinbetriebnahme und die Wartung dürfen 
nur von einem Fachmann entsprechend 
dieser Anweisung ausgeführt werden.

• Es dürfen nur Original-Zubehör- und Ersatz-
teile verwendet werden.

Ferner sind zu beachten:
• DIN VDE 0100.
• Bestimmungen des örtlichen Energieversor-

gungs-Unternehmens.
• DIN 1988 / DIN 4109.
• Bestimmungen des zuständigen Wasserver-

sorgungs-Unternehmens.
• Das Geräte-Typenschild.
• Technische Daten (siehe Tabelle 1, Seite 6).

Der spezifische elektrische Wider-
stand des Wassers darf nicht kleiner 

sein als auf dem Geräte-Typenschild ange-
geben! Bei einem Wasser-Verbundnetz ist 
der niedrigste elektrische Widerstand des 
Wassers zu berücksichtigen (siehe Tabelle 2, 
Seite 6); die Werte erfahren Sie bei Ihrem 
Wasserversorger.

• Wasserinstallation:
• Ein Sicherheitsventil ist nicht erforderlich.
• Die Einlauftemperatur des Wassers ist bis 

max. 25 °C zulässig!
• Armaturen: siehe "2.4"

• Elektroinstallation:
• Das Gerät muss, z. B. durch Sicherungen, mit 

einer Trennstrecke von mindestens 3 mm 
allpolig vom Netz trennbar sein!

2.6 Montageort
Untertisch-Montage B

Die Geräte im geschlossenen, frost-
freien Raum, Untertisch-Montage, 

in der Nähe der Zapfstelle montieren.  
Demontiertes Gerät frostfrei lagern, da  
immer Restwasser im Gerät verbleibt. 

2.7 Gerätemontage C

1  Kappen-Befestigungsschrauben zwei 
Umdrehungen lösen.

2  Schnappverschluss mit Schraubendreher 
entriegeln.

3  Geräte-Vorderkappe mit Heizblock 
abnehmen.

4  Geräte-Rückwand mit Dübel und 
Schrauben an die Wand montieren;  
Geräte-Rückwand als Bohrschablone 
benutzen.

5  Geräte-Vorderkappe mit Heizblock ein-
haken.

6  Heizblock im Schnappverschluss 
einrasten.

7  Geräte-Vorderkappe mit 2 Schrauben 
befestigen.

2.8 Armatur montieren
• T-Stück auf Eckhahn schrauben.
• KW-Armaturenanschluss auf  T-Stück 

schrauben.
• Anschlussschlauch (13) auf  T-Stück schrauben.
• freies Ende des Anschlussschlauches (13) 

auf KW-Anschluss des DHM schrauben, 
dabei am Gerät mit Schlüssel SW 14 gegen-
halten.

• WW-Armaturenanschluss auf WW-An-
schluss des DHM schrauben, dabei am 
Gerät mit Schlüssel SW 14 gegenhalten.

2.9 Elektrischer Anschluss D  

Das Gerät muss an den Schutzleiteran-
schluss angeschlossen werden.

Die Geräte sind serienmäßig mit einer Netz-
anschlussleitung für einen Festanschluss aus-
gestattet. 

Der Netzanschluss ist gemäß Schaltplan D  
durchzuführen.
Bei direktem Anschluss an eine festverlegte 
Leitung ist ein max. Leitungsquerschnitt von 
3 x 6 mm² möglich.

2.10 Erstinbetriebnahme
(darf nur durch einen Fachmann erfolgen!)
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1  Gerät befüllen und entlüften.
 Achtung Trockenganggefahr!
 Das Zapfventil so lange mehrfach  

öffnen und schließen, bis das  
Leitungsnetz und das Gerät luftfrei 
sind. Luft siehe „2.2 Wichtige Hin-
weise“.

2  Netzspannung einschalten!

3  Arbeitsweise des Durchlauferhit-
zers und Armatur prüfen!

Übergabe des Gerätes
Dem Benutzer die Funktion des Gerätes erklä-
ren und mit dem Gebrauch vertraut machen.
• Den Benutzer auf mögliche Gefahren  hin-

weisen (Verbrühung).
• Diese Anweisung zur sorgfältigen Auf-
 bewahrung übergeben.

2.11 Sonderzubehör
Spezial-Strahlregler „SR“ zum Einsatz in 
Strahlreglergewinde M22/M24.
DHM 3 / DHM 4:
SR 3 Best.-Nr.  14 35 02 mit Durchfluss-
mengenregler 

DHM 6:
SR 5 Best.-Nr.  27 05 82

2. Montageanweisung für den Fachmann
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3. Störungsbeseitigung durch den Benutzer

Tabelle 4

4. Störungsbeseitigung durch den Fachmann

Tabelle 5

2.11 Technische Daten (Es gelten die Daten auf dem Geräte-Typenschild)

Tabelle 1

Typ DHM 3 DHM 4 DHM 6
Bauart druckfest druckfest druckfest
Bauform - Montage Untertisch • • •
Nennüberdruck MPa 1 1 1
T-Stück mit Druckschlauch • • •
Nenninhalt l 0,1 0,1 0,1
Gewicht kg 1,4 1,4 1,4
Nennleistung bei 230 V kW 3,5 4,4 5,7
Nennspannung 1/N/PE ~ ... V 230 230 230
Nennstrom A 15 19 25
Warmwasserleistung Δϑ = 25 K l/min 2,0 2,5 3,3
Spezial-Strahlregler SR 3 • • –
Spezial-Strahlregler SR 5 – – •
Durchflussmenge „EIN“  > l/min 1,6 2,0 2,6

Durchflussmenge „AUS“ < l/min 1,1 1,4 1,7

Automatische Mengen-Regelung l/min 2,2 2,8 4,3
Druckverlust (bei Einschaltmenge) MPa 0,05 0,06 0,08
Max. Einlauftemperatur °C 25 25 25
Schutzklasse nach DIN EN 60335 1 1 1
Schutzart nach EN 60529 IP 25 IP 25 IP 25
Prüfzeichen, siehe Geräte-Typenschild • • •
Bauaufsichtliches Prüfzeugnis P-IX 6744/I P-IX 6744/I P-IX 6744/I
Wasseranschlüsse G 3/8 (Aufputz) • • •
Blankdraht - Heizsystem 1100 Ωcm 1) • • •
Einsatzgebiet: kalkarme und kalkhaltige Wässer • • •

Störung Ursache Behebung

Durchfluss zu gering. Strahlregler verkalkt oder verschmutzt. Strahlregler der Armatur reinigen ggf. erneuern 
(siehe "2.11 Sonderzubehör").

Sieb verschmutzt. Sieb A  (2) im Kaltwassereinlauf nach Absper-
ren der Zuleitung reinigen.

Heizung schaltet nicht ein / kein warmes Wasser. Keine Spannung. Sicherung überprüfen (Hausinstallation).

Heizsystem defekt. Widerstand Heizsystem messen, ggf. Gerät 
tauschen.

Druckbegrenzer hat ausgelöst. Fehlerursache feststellen und beheben.
Spannungsfrei schalten und druckentlasten. 
Druckbegrenzer E  (a) wieder einschalten.

Störung Ursache Behebung

Kein warmes Wasser trotz voll geöffnetem Warm-
wasserventil.

Keine Spannung. Sicherungen in der Hausinstallation überprüfen.

Die erforderliche Einschaltmenge zum Einschal-
ten der Heizleistung wird nicht erreicht. Ver-
schmutzung oder Verkalkung des Strahlreglers.

Strahlregler der Armatur reinigen ggf. erneuern 
(siehe "2.11 Sonderzubehör").

Angabe als Einsatzbereiche für verschiedene Bezugstemperaturen

Normangabe
bei 15 °C bei 20 °C bei 25 °C

Widerstand
Leitfähigkeit
Leitfähigkeit

Ωcm
mS/m
μS/cm

≥ 1100 
≤ 90,9
≤ 909

≥ 970 
≤ 103
≤ 1030

≥ 900
≤ 111
≤ 1110

Tabelle 2

1) Spezifischer elektrischer Widerstand und spezifische elektrische Leitfähigkeit
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Garantie-Urkunde

 Verkauft am: ___________________________________________________
 Diese Angaben entnehmen Sie bitte dem Geräte-Typenschild.

 Nr.:  
 Durchlauferhitzer

DHM 3, DHM 4, DHM 6
 (Zutreffenden Gerätetyp unterstreichen)

 Stempel und Unterschrift des Fachhändlers:

7

5. Kundendienst und Garantie Stand: 09/2006

Technik zum Wohlfühlen

G rant e Urk de

Verkauft m

Di  A b   i  bi t   

N   

Technik zum Wohlfüh en

Sollte einmal eine Störung an einem der Pro-
dukte auftreten, stehen wir Ihnen natürlich mit 
Rat und Tat zur Seite.

Rufen Sie uns einfach unter nachfolgender 
Service-Nummer an:

01803 70 20 20
(0,09 /min; Stand 11/06)

oder schreiben uns:

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG
- Kundendienst -

Fürstenberger Straße 77, 37603 Holzminden

E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.com

Telefax-Nr.  01803 70 20 25
(0,09 /min; Stand 11/06)

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite 
aufgeführt.

Selbstverständlich hilft unser Kundendienst 
auch nach Feierabend! Den Stiebel Eltron-
Kundendienst können Sie an sieben Tagen in 
der Woche täglich bis 22.00 Uhr telefonisch 
erreichen – auch an Sonn- und Samstagen 
sowie an Feiertagen.

Im Notfall steht also immer ein Kundendienst-
techniker für Sie bereit. Das ein solcher Son-
derservice auch zusätzlich entlohnt werden 
muss, wenn kein Garantiefall vorliegt, werden 
Sie sicherlich verstehen.

Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche 
Garantieleistungen von Stiebel Eltron gegen-
über dem Endkunden, die neben die gesetz-
lichen Gewährleistungsansprüche des Kunden 
treten. Daher werden auch gesetzliche Ge-
währleistungsansprüche des Kunden 
gegenüber seinen sonstigen Vertragspartnern, 
insbesondere dem Verkäufer des mit der 
Garantie versehenen Stiebel Eltron-Gerätes, 
von dieser Garantie nicht berührt.

Diese Garantiebedingungen gelten nur für 
solche Geräte, die vom Endkunden in der 
Bundesrepublik Deutschland als Neugeräte 
erworben werden. Ein Garantievertrag kommt 
nicht zustande, soweit der Endkunde ein ge-
brauchtes Gerät oder ein neues Gerät seiner-
seits von einem anderen Endkunden erwirbt.

Inhalt und Umfang der Garantie
Stiebel Eltron erbringt die Garantieleistungen, 
wenn an Stiebel Eltron-Geräten ein Herstel-
lungs- und/oder Materialfehler innerhalb der 
Garantiezeit auftritt. Diese Garantie umfasst 
jedoch keine Leistungen von Stiebel Eltron 
für solche Geräte, an denen Fehler, Schäden 
oder Mängel aufgrund von Verkalkung, che-
mischer oder elektrochemischer Einwirkung, 
fehlerhafter Aufstellung bzw. Installation sowie 
unsachgemäßer Einregulierung, Bedienung 
oder unsachgemäßer Inanspruchnahme bzw. 
Verwendung auftreten. Ebenso ausgeschlossen 
sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder 
unterlassener Wartung, Witterungseinflüssen
oder sonstigen Naturerscheinungen.

Die Garantie erlischt, wenn an dem Gerät 
Reparaturen, Eingriffe oder Abänderungen 
durch nicht von Stiebel Eltron autorisierte 
Personen, vorgenommen wurden. 
Die Garantieleistung von Stiebel Eltron 

umfasst die sorgfältige Prüfung des Gerätes, 
wobei zunächst ermittelt wird, ob ein Garan-
tieanspruch besteht. Im Garantiefall entschei-
det allein Stiebel Eltron, auf welche Art der 
Fehler behoben werden soll. Es steht Stiebel 
Eltron frei, eine Reparatur des Gerätes ausfüh-
ren zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige 
ausgewechselte Teile werden Eigentum von 
Stiebel Eltron.

Für die Dauer und Reichweite der Garantie 
übernimmt Stiebel Eltron sämtliche Material- 
und Montagekosten.

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles 
aufgrund gesetzlicher Gewährleistungsan-
sprüche gegen andere Vertragspartner 
Leistungen erhalten hat, entfällt eine Leistungs-
pflicht von Stiebel Eltron.

Soweit Stiebel Eltron Garantieleistungen er-
bringt, übernimmt Stiebel Eltron keine Haftung 
für die Beschädigung eines Gerätes durch 
Diebstahl, Feuer, Aufruhr o. ä. Ursachen.

Über die vorstehend zugesagten Garantie-
leistungen hinausgehend kann der Endkunde 
nach dieser Garantie keine Ansprüche wegen 
mittelbarer Schäden oder Folgeschäden, die 
durch ein Stiebel Eltron-Gerät verursacht 
werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb 
des Gerätes entstandener Schäden, geltend 
machen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden 
gegen Stiebel Eltron oder Dritte bleiben je-
doch unberührt.

Garantiedauer
Die Garantiezeit beträgt 24 Monate für jedes 
Stiebel Eltron-Gerät, das im privaten Haushalt 
eingesetzt wird und 12 Monate für jedes 
Stiebel Eltron-Gerät, welches in Gewerbe-
betrieben, Handwerksbetrieben, Industriebe-
trieben oder gleichzusetzenden Tätigkeiten 
eingesetzt wird. Die Garantiezeit beginnt für 
jedes Gerät mit der Übergabe des Gerätes 
an den Erst-Endabnehmer. Zwei Jahre nach 
Übergabe des jeweiligen Gerätes an den Erst-
Endabnehmer erlischt die Garantie, soweit die 
Garantiezeit nicht nach vorstehendem Absatz 
12 Monate beträgt.

Soweit Stiebel Eltron Garantieleistungen 
erbringt, führt dies weder zu einer Verlänge-
rung der Garantiefrist noch wird durch die 
erbrachte Garantieleistung eine neue Garan-
tiefrist in Gang gesetzt. Dies gilt für alle von 
Stiebel Eltron erbrachten Garantieleistungen, 
insbesondere für etwaige eingebaute Ersatz-
teile oder für die Ersatzlieferung eines neuen 
Gerätes.

Inanspruchnahme der Garantie
Garantieansprüche sind vor Ablauf der 
Garantiezeit, innerhalb von zwei Wochen 
nachdem der Mangel erkannt wurde, unter 
Angabe des vom Kunden festgestellten Feh-
lers des Gerätes und des Zeitpunktes seiner 
Feststellung bei Stiebel Eltron anzumelden. 
Als Garantienachweis ist die vom Verkäufer 
des Gerätes ausgefüllte Garantieurkunde, die 
Rechnung oder ein sonstiger datierter Kauf-
nachweis beizufügen. Fehlt die vorgenannte 
Angabe oder Unterlage, besteht kein Garan-
tieanspruch.

Garantie für in Deutschland erworbenen, 
jedoch außerhalb Deutschlands eingesetzten 
Geräte
Stiebel Eltron ist nicht verpflichtet, Garan-
tieleistungen außerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines 
im Ausland eingesetzten Gerätes, ist dieses 
gegebenenfalls auf Gefahr und Kosten des 
Kunden an den Kundendienst in Deutschland 
zu senden. Die Rücksendung durch Stiebel 
Eltron erfolgt ebenfalls auf Gefahr und Kosten 
des Kunden. Etwaige gesetzliche Ansprüche 
des Kunden gegen Stiebel Eltron oder Dritte 
bleiben auch in diesem Fall unberührt.

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte
Für außerhalb Deutschlands erworbene Ge-
räte gilt diese Garantie nicht. Es gelten die 
jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und gege-
benenfalls die Lieferbedingungen der Länder-
gesellschaft bzw. des Importeurs.

Stempe  un  Un erschr ft es ac hän
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2.1 Unit structure A

 1 cold water connection, SW14
 2 Sieve within cold water connectrion
 3 Snap closing catch
 4 Hot water connection; SW14
 5 Cover securing screw
 6 Unit rear panel
 7 Unit front panel
 8 Fixing holes
 9 Connection cable 700 mm long
 10 Jet regulator SR 3 for DHM 3 and  

DHM 4
 11 Jet regulator SR 5 for DHM 6
 12 Identification plate
 13 hose connection 3/8“, 500 mm long,  

including washers
 14 T-piece 3/8“

2. Installation instructions for the qualified installer

2.3 Brief description
The hydraulically controlled, pressurized 
Mini-Instantaneous Water Heater DHM is 
designed to supply warm water for one tap 
only. 
The unit is suitable for hand wash basins, for 
example in guest WC’s, and for under-sink and 
over-sink installation.
The bare-wire heating system is suitable for 
low-lime and limy water (see Table 2 for 
ranges of use).

2.4 Fittings
Use only pressure tap fittings!
Please use jet regulator A  (10 or 11) depen-
ding on the type of DHM in question).

1.4 Safety instruction

In the case of temperature selection, 
water temperatures of over 60 °C 

can be reached at the hot water outlet. 
Small children should therefore be kept 
away from the hot water outlets.
Danger of scalding!

1.5 Important notes

If the water feed of the DHM has 
been interrupted - e.g. because of the 

danger of frost or work on the water pipe, 
the following steps must be taken before 
the unit is brought back into operation:
1. Remove or switch off fuses.
2. Open a tap downstream of the unit until 

the unit and the cold water feed pipe are 
free of air. 

3. Replace or switch on fuses again. 

1.6 Maintenance and care

Maintenance work, such as for ex-
ample checking the electrical safety, 

may only be carried out by a qualified 
installer.

A damp cloth is sufficient for care of the unit. 
Do not use any abrasive or corrosive cleaning 
agents.
Please de-scale or replace the enclosed jet 
regulator „SR“ regularly DHM 3 / DHM 4:
SR 3 Order no:  14 35 02
DHM 6:
SR 5 Order no:  27 05 82

1.7 First actions to be taken 
in the event of malfunction
.. . First actions to be taken in the event of 
malfunction „Please look up: „3. Fault finding 
by the user“ page 10.

In the event of maintenance and possibly re-
pair work please inform the qualified installer 
of the data on the identification plate ( A  12):

DHM . . .  .  .  .  .  . Nr.: - .  .  .  . .  .  .  .  .  . -

1.8 Operating and installati-
on instructions

Keep these instructions carefully and 
pass them on to your successor in 

the event of a change in ownership, in the 
event of maintenance and possible repair 
work they should be passed to the qualified 
installer for his attention. 

1.1 Unit description
The hydraulically controlled pressurized Mini-
Instantaneous Water Heater is designed to 
heat water for one draw off point. When the 
draw-off fitting is opened, the heating capacity 
switches on automatically and the water is 
heated. The hot water output is dependent on 
the cold water temperature, the heating capa-
city, and the flow rate.

1.2  The most important 
points in brief

Temperature adjustment is effected using 
the fitting:
– To increase the temperature, restrict 

the flow rate a little.
– For low temperatures, increase the flow 

rate or mix in cold water.

1.3 Hot water output

Type Output
by 230 V

hot water 
output*

DHM 3 3,5 kW 2,0 l/min

DHM 4 4,4 kW 2,5 l/min

DHM 6 5,7 kW 3,3 l/min

* The built-in automatic flow regulation provi-
des a constant flow rate.  Temperature increa-
se of about 25 K. 

1. Operating instructions for the user and the qualified installer

2.2 Important information
 

Air in the cold water pipe will destroy 
the bare-wire heating system of the 

DHM. If the water supply to the DHM has 
been interrupted, for example due to the 
risk of frost or work on the water pipe, the 
following steps must be carried out before 
the system is used again:
1. Disconnect supply or disconnect the 

fuses.
2. Open a hot water tap downstream of 

the device for as long as it is necessary 
for the device and the cold water pipe 
to be freed of air.

3. Reconnect the supply or connect the 
fuses again.

– All information in these Instructions for 
Use and Installation must be followed 
carefully. They provide important infor-
mation with regard to safety, operation, 
installation, and maintenance of the de-
vice.
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2.5 Regulations and provisi-
ons
• Installation (water and electrical installation), 

as well as the first start-up and maintenance 
of this unit, may only be carried out by a 
qualified installer in accordance with these 
instructions.

• Faultless operation and operational safety 
are only guaranteed if the original acces-
sories and spare parts intended for the unit 
are used.

The following should also be observed:
• In accordance with IEE and WRC Regula-

tions.
• Regulations of the local energy supply com-

pany.
• Regulations of the relevant water supply 

company.
• The unit rating plate.
• Technical data (see Table 1).

The specific electrical resistance of 
the water must not be lower than 

specified on the rating plate. In the case it is 
used out of the water grid supply network, 
the lowest electrical resistance of the water 
is to be taken into account (see Table 2).  
Your water supply company will advise you 
of the  specific electrical resistance or the 
electrical conductivity of the water.

Water installation:
• A safety valve is not necessary.
• Operating the unit with preheated water 

only up to max. 25 °C is permitted!
• Fittings for pressurised units are not permit-

ted!
Electrical installation:
• It must be possible to isolate the unit from 

the main supply on all poles with an isolat-
ing distance of at least 3 mm, for example 
using fuses.

2.6 Installation location
Under-sink installation B

The appliance should be installed 
according to choice as an under-sink 

unit‘ in a closed, frost free room in the 
vincinity of a water draw off point.
Dismantled unit is to be stored in a frost-
free place, as residual water always remains 
in the unit.

2.7 Unit installation C

1  Loosen cover securing screws by two 
turns.

2  Using a screwdriver, release the snap 
closing catch.

3  Take off the unit front cover with heating 
block.

4  Fix the unit rear panel to the wall using 
dowels and screws; use the unit rear 
panel as a drilling template.

5  Hook on the unit front panel with heating 
block.

6  Engage the heating block in the snap 
closing catch.

7  Secure the unit front cover with 2 screws.

2.8 Tap installation
• screw T-piece on angle valve
• screw cold water connection on to T-piece
• screw connection hose (13) on to the  

T-piece
• screw the free end of connection hose (13) 

on to the cold water inlet of the DHM, 
while doing this, you must hold the con-
nection piece of the unit in position with a 
14 mm spanner to avoid any damage 

• screw the warm-water-pipe of the tap- 
fitting on to the units warm water outlet 
fitting, while doing this, you must hold the 
connection piece of the unit in position 
with a 14 mm spanner.

2.9 Electrical connection D

The unit must be connected to the 
protective earth terminal.

This appliance is fitted with a power supply 
cable.
The units are fitted with an electric cable for a 
fixed electrical installation D  .
The elctrical fixed connection may be perfor-
med with a diamater for the wire of 3 times 
6 mm².

2.10 First start-up (may only be 
carried out by a qualified installer)

26
_0

2_
02

_0
65

6

1

2

1  Fill and deaerate the unit.
 Note: danger of running dry!

Open and close the tap repeatedly 
until the pipework and the unit are 
free of air. For guidance on air, see 
„2.2 Important information“.

2  Switch on the mains power.

3  Test the operating mode of the 
instantaneous water heater and 
armature.

Handover of the unit
Explain the function of the unit to the user 
and familiarize him or her with its use.
• Draw the user’s attention to possible ha-

zards (scalding).
• Hand over these instructions for careful 

retention.

2.11 Special accessories
Jet regulator „SR“ for use in the jet-regulator 
screw fitting M22/M24.

DHM 3 / DHM 4:
SR 3 order no:  14 35 02
with output regulator.

DHM 6:
SR 5 order no.  27 05 82
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3. Fault elimination by the user

Table 3

4. Fault elimination by the qualified installer

Table 4

2.12 Technical data (the data on the unit identification plate are applicable)

Table 1

Type DHM 3 DHM 4 DHM 6
Design closed (pressurized) closed (pressurized) closed (pressurized)
Configuration under-sink • • •
Reated pressure MPa 1 1 1
T-piece with pressure hose • • •
Rated capacity l 0.1 0.1 0.1
Weight kg 1.4 1.4 1.4
Rated power by 230 V kW 3.5 4.4 5.7
Maximum electrical impendance Zmax mΩ – – 377

Rated voltage 1/N/PE ~ ... V 230 230 230
Rated current A 15 19 25
Hot water output Δϑ = 25 K l/min 2.0 2.5 3.3
Jet regulator SR 3 • • –
Jet regulator SR 5 – – •
Flow rate „ON“ > l/min 1.6 2.0 2.6

Flow rate „OFF“ < l/min 1.1 1.4 1.7

Automatic flow regulation l/min 2.2 2.8 4.3
Pressure drop (during switch-on flow) MPa 0.05 0.06 0.08
Max. inlet temperature °C 25 25 25
Protection class in accordance with  
DIN EN 60335

1 1 1

Protection mode in accordance with EN 60529 IP 25 IP 25 IP 25
Test mark, see unit identification plate • • •
Water connections G 3/8 (surface installation) • • •
Heating system - bare-wire 1100 Ωcm 1) • • •
Area of use: low-lime and limy water • • •

Fault Cause Remedy

Flow too weak Jet regulator furred or soiled. Clean or if necessary renew the fitting jet regu-
lator (see „2.11 Special accessories“).

Filter soiled. Clean the filter in the cold water inlet A  (2) 
after shutting off the water supply.

Heating fails to switch on / no hot water. No electrical power. Check the fuse (house installation).

Heating system defective. Measure heating system resistance, if necessary 
exchange the unit.

The pressure limiter has released Determine and eliminate the cause for the fault. 
Disconnect from power and relieve the pressu-
re.  Reactivate pressure limiter E  (a).

Fault Cause Remedy

No hot water despite fully opened hot water 
fitting.

No electrical power. Check the fuses in the house installation.

The turn on flow rate needed to switch on the 
heating power has not been reached. Soiling or 
furring of the jet regulator.

Clean or if necessary renew the jet regulator 
(see „2.11 Special accessories“).

Designation as Areas of application for different water analysis reference temperatures

Standard
at 15 °C at 20 °C at 25 °C

resistance
conductivity
conductivity

Ωcm
mS/m
μS/cm

≥ 1100 
≤ 90,9
≤ 909

≥ 970 
≤ 103
≤ 1030

≥ 900
≤ 111
≤ 1110

Table 2

1) Specific electrical conductivity und specific electrical resistance
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1.4 Wskaz wki dotyczące
bezpiecze stwa

Z armatury mo e wypływa woda
o temperaturze ok. 60 °C.

Z uwagi na niebezpiecze stwo
poparzenia nie nale y dopuszcza
małych dzieci do punktu poboru ciepłej
wody.

1.5 Wa ne wskaz wki
W przypadku wystąpienia
przerwy w dopływie wody do

ogrzewacza DHM spowodowanej np.
zabezpieczeniem przed zamarzaniem
lub pracami przy instalacji wodnej, przed
ponownym uruchomieniem ogrzewacza
nale y bezwzględnie wykona
następujące czynno ci:
1. wyłączy lub wykręci bezpieczniki
2. podłączony do urządzenia zaw r

ciepłej wody otwiera i zamyka tak
długo, a ogrzewacz oraz instalacja
zimnej wody zostaną całkowicie
odpowietrzone.

3. ponownie włączy lub wkręci
bezpieczniki.

1.6 Konserwacja i
czyszczenie

Konserwacji urządzenia np.
sprawdzenia bezpiecze stwa

elektrycznego dokonywa mo e jedynie
upowa niony Instalator lub Serwisant.

Do utrzymania obudowy ogrzewacza w
czysto ci wystarczy wilgotna ciereczka.
Nie nale y stosowa adnych szorujących
lub rozpuszczających rodk w czysto ci!
Regulator strumienia SR w armaturze 
należy regularnie odkamieniać lub 
wymieniać.
DHM 3 / DHM 4:
SR 3 Nr katalogowy 14 35 02
DHM 6:
SR 5 Nr katalogowy 27 05 82

1.7 Pomoc przy usterkach
Usuwanie usterek, patrz „3. Usuwanie 
usterek przez Użytkownika“.
Jeżeli do rozwiązania zaistniałego 
problemu wezwany zostaje Serwisant 
należy podać mu następujące dane z 
tabliczki znamionowej ( A  12).

DHM . . .  .  .  .  .  . Nr.: - .  .  .  . .  .  .  .  .  . -

1.8 Instrukcja obsługi i
monta u

Niniejszą instrukcję nale y starannie
przechowa i przekaza nabywcy

w przypadku sprzeda y urządzenia.
Przy pracach konserwacyjnych lub
ewentualnych naprawach udostępni do
wglądu Serwisantowi.

2.1 Budowa urządzenia A
 1 Przyłącze zimnej wody, klucz 14
 2 Sitko wmontowane w przyłącze zimnej 

wody
 3 Zatrzask
 4 Przyłącze ciepłej wody, klucz 14
 5 Śruba mocująca pokrywę
 6 Ścianka tylna urządzenia
 7 Pokrywa przednia urządzenia
 8 Otwory mocujące
 9 Przewód zasilający o długości 700 mm
 10 Regulator strumienia SR 3 przy DHM 3 

i DHM 4
 11 Regulator strumienia SR 5 przy DHM 6
 12 Tabliczka znamionowa
 13 Wąż przyłączenowy 3/8“, długość 500 

mm, z uszczelkami
 14 Trójnik 3/8“

2. Instrukcja monta u (dla Instalatora)

Monta (układ wodny i instalacja
elektryczna), pierwsze uruchomienie
i konserwacja mogą by wykonane
jedynie przez uprawnionego Instalatora
lub Serwisanta, zgodnie z niniejszą
instrukcją,.

1.1 Opis urządzenia
Hydraulicznie sterowany, ciśnieniowy 
przepływowy ogrzewacz DHM jest 
przeznaczony do zaopatrzenia w ciepłą 
wodę jednego punktu poboru. Z chwilą
otwarcia armatury urządzenie włącza
się automatycznie i podgrzewa wodę.
Wydajno c.w.u. zale na jest od
temperatury zimnej wody dopływającej
do urządzenia, mocy grzewczej oraz
wielko ci przepływu wody.

1.2 Skr t najwa niejszych
informacji

Nastawa temperatury odbywa się
poprzez armaturę
– w celu podniesienia temperatury

nale y zmniejszy przepływ
– w celu obni enia temperatury nale y

zwiększy przepływ lub domiesza
zimną wodę

1.3 Wydajno ciepłej wody
u ytkowej

Typ Moc grzewcza
230 V

Wydajno
c.w.u.*

DHM 3 3,5 kW 2,0 l/min

DHM 4 4,4 kW 2,5 l/min

DHM 6 5,7 kW 3,3 l/min
* Wbudowany automatyczny regulator
przepływu zapewnia stały przepływ.
Przyrost temperatury wynosi do ok. 25 K.

1. Instrukcja obsługi (dla U ytkownika i Instalatora)

2.3 Kr tki opis
Hydraulicznie sterowane ciśnieniowe 
ogrzewacze wody DHM przeznaczone są 
do przygotowania c.w.u. dla zaopatrzenia 
jednego punktu poboru.
Ogrzewacz przeznaczony jest do
zastosowania w toaletach, pod lub nad
umywalką. System grzejny odkrytej
grzałki nadaje się szczeg lnie do wody
zawapnionej, lecz r wnie do wody
o małej zawarto ci wapnia (zakres
stosowania, patrz tabela 2).

2.4 Armatury
Dopuszczalne są wyłącznie armatury 
ciśnieniowe.
Dla uzyskania optymalnego strumienia 
należy zamontować w armaturze regulator 
strumienia A  (10 lub 11).

2.2 Wa ne wskaz wki
Powietrze w przewodach zimnej
wody mo e zniszczy system

grzejny urządzenia. Je eli zamknięto
dopływ wody do DHM np. z powodu
mrozu lub prac przy instalacji wodnej,
przed ponownym uruchomieniem
ogrzewacza nale y wykona następujące
czynno ci:
1. Wykręci lub wyłączy bezpieczniki
2. Podłączony do urządzenia zaw r

ciepłej wody otwiera i zamyka tak
długo, a ogrzewacz oraz instalacja
zimnej wody zostaną odpowietrzone.

3. Ponownie wkręci lub włączy
bezpieczniki

Nale y dokładnie przestrzega
wszystkich informacji zawartych w
niniejszej instrukcji. Zawierają one wa ne
wskaz wki odno nie bezpiecze stwa,
obsługi, instalowania oraz konserwacji
urządzenia.
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2.5 Przepisy i zalecenia
• Monta (instalacja wodna i

instalacja elektryczna) oraz pierwsze
uruchomienie i konserwacja
opisywanego urządzenia powinny
by wykonane jedynie zgodnie z
niniejszą instrukcją, przez Instalatora
lub Serwisanta posiadającego
odpowiednie uprawnienia.

• Niezawodna praca i bezpiecze stwo
pracy urządzenia zapewnione są tylko
przy zastosowaniu przeznaczonych
dla tego urządzenia oryginalnych
czę ci zamiennych i wyposa enia
dodatkowego.

Nale y tak e zwr ci uwagę na:
• Wymagania miejscowego Zakładu

Energetycznego
• Wymagania miejscowego Zakładu

Wodociągowego.
• tabliczkę znamionową urządzenia.
• dane techniczne.

Elektryczna oporno wła ciwa
wody nie mo e by ni sza

od warto ci podanej na tabliczce
znamionowej urządzenia. Przy wodnej
sieci układu elektroenergetycznego
uwzględnia nale y najni szą warto
elektrycznej oporno ci wła ciwej
wody (patrz tabela 2). Elektryczną
oporno wła ciwą wody lub elektryczną
przewodno wody okre li lokalny
Zakład Wodociągowy.

Instalacja wodna
• nie jest wymagany zaw r

bezpiecze stwa
• niedopuszczalna jest praca

urządzenia ze wstępnie podgrzaną
wodą

• niedopuszczalne jest stosowanie
armatur przeznaczonych dla urządze
ci nieniowych

Instalacja elektryczna
• nale y przewidzie mo liwo

odłączenia urządzenia od sieci na
wszystkich biegunach na odległo
minimum 3 mm, za pomocą
bezpiecznik w lub przeka nik w.

2.6 Miejsce monta u
Montaż pod punktem poboru wody B

Urządzenia należy montować 
pod punktem poboru wody, w 

pomieszczeniach nie narażonych na 
temperatury ujemne. 
Zdemontowane ogrzewacze
przechowywa w pomieszczeniach
nie nara onych na mr z z uwagi na
resztki wody, jakie zawsze pozostają w
urządzeniu.

2.7 Monta urządzenia C

1  rubę mocującą pokrywę urządzenia
poluzowa o dwa obroty.

2  Przy u yciu rubokręta odblokowa
zatrzask.

3  Zdją pokrywę przednią wraz z
zespołem grzałek.

4 Tylną ciankę urządzenia
przymocowa do ciany przy u yciu
kołk w rozporowych i wkręt w.

ciankę tylną wykorzysta jako
szablon do nawiercenia otwor w.

5  Zawiesi pokrywę przednią
urządzenia wraz z zespołem
grzałek.

6 Zatrzasną zesp ł grzałek.

7  Przy pomocy wkręt w zamocowa
pokrywę przednią.

2.8 Montaż armatury
• Nakręcić trójnik na zawór kątowy.
• Nakrętkę przyłącza zimnej wody armatury 

nakręcić na trójnik.
• Wąż przyłączeniowy (13) nakręcić na 

trójn k.
• Wolny koniec węża przyłączeniowego (13) 

nakręcić na króciec zimnej wody DHM. 
Urządzenie podtrzymać kluczem wielkości 
14.

• Nakrętkę przyłącza ciepłej wody armatury 
nakręcić na króciec ciepłej wody ogrze-
wacza DHM. Podtrzymać urządzenie 
kluczem wielkości 14.

2.9 Podłączenie elektryczne 
D

Ogrzewacz musi by podłączony
do przewody uziemiającego.

Urządzenia są fabrycznie wyposażone 
w przewód zasilający przeznaczony do 
podłączenia stałego. 
Podłączenie do sieci elektrycznej wykonać 
zgodnie ze schematem D  .
W przypadku bezpośredniego podłączenia 
do przewodów ułożonych na stałe mak-
symalne pole przekroju przewodu może 
wynosić 3 x 6 mm².

2.10 Pierwsze uruchomienie
(mo e by wykonane jedynie przez
uprawnionego Instalatora lub Serwisanta)

26
_0

2_
02

_0
65

6

1

2

1  Ogrzewacz napełni wodą i
odpowietrzy .
Uwaga! Niebezpiecze stwo
pracy bez wody!
Przed wkręceniem/ włączeniem
bezpiecznik w nale y tak długo
otwiera i zamyka wszystkie
zawory poboru ciepłej wody,
a ogrzewacz oraz instalacją
zostaną dokładnie odpowietrzone.
Przy włączonej mocy grzewczej
powietrze uszkadza system
grzejny! Patrz „2.2 Wa ne
wskaz wki”.

2  Włączy napięcie zasilania!

3  Sprawdzi działanie
ogrzewacza i armatury

Przekazanie urządzenia
Wyja ni U ytkownikowi przeznaczenie
urządzenia oraz zapozna z jego
obsługą.

• Zwr ci U ytkownikowi uwagę na
mo liwe zagro enia (poparzenie).

• Przekaza niniejszą instrukcję do
starannego przechowywania.

2.11 Wyposa enie
dodatkowe
Regulator strumienia „SR“ do zamontowa-
nia w końcówce M22/M24.
DHM 3 / DHM 4:
SR 3 Nr katalogowy 14 35 02
z regulatorem przepływu

DHM 6:
SR 5 Nr katalogowy 27 05 82
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3. Usuwanie usterek przez U ytkownika

Tabela 3

4. Usuwanie usterek przez Serwisanta

Tabela 4

2.12 Dane techniczne (patrz r wnie dane techniczne na tabliczce znamionowej)

Tabela 1

Typ DHM 3 DHM 4 DHM 6
Konstrukcja ciśnieniowy ciśnieniowy ciśnieniowy
Montaż pod punktem poboru • • •
Ciśnienie robocze MPa 1 1 1
Trójn k z wężem ciśnieniowym • • •
Pojemność wodna l 0,1 0,1 0,1
Ciężar kg 1,4 1,4 1,4
Napięcie znamionowe przy 230 V kW 3,5 4,4 5,7
Maksymalna oporność systemu Zmax mW – – 377
Napięcie zasilania 1/N/PE ~ ... V 230 230 230
Zabezpieczenie A 15 19 25
Wydajność ciepłej wody ∆ϑ = 25 K l/min 2,0 2,5 3,3
Regulator strumienia SR 3 • • –
Regulator strumienia SR 5 – – •
Przepływ włączeniowy > l/min 1,6 2,0 2,6
Przepływ wyłączeniowy < l/min 1,1 1,4 1,7
Automatyczna regulacja 
przepływu

l/min 2,2 2,8 4,3

Strata ciśnienia przy przepływie
włączeniowym MPa 0,05 0,06 0,08

Maks. temperatura zasilania °C 25 25 25
Klasa zabezpieczenia wg. DIN EN 60335 1 1 1
Rodzaj ochrony wg. EN 60529 IP 25 IP 25 IP 25
Dopuszczenia, patrz tabliczka znamionowa
urządzenia • • •

Przyłącza wody G 3/8“ (natynkowe) • • •
System odkrytej grzałki 1100 Ωcm 1) • • •
Zakres stosowania: do wody nie zawierającej i 
wody zawierającej wapń • • •

Usterka Przyczyna Usuwanie
Zbyt mały przepływ zakamieniony lub zabrudzony regulator

strumienia
wyczy ci lub wymieni regulator
strumienia (patrz pkt. 2.11 „Osprzęt
dodatkowy”)

zabrudzenie sitka po zamknięciu dopływu wody wyczy ci
sitko w dopływie zimnej wody A (2)

Nie włącza się grzanie / brak ciepłej wody brak zasilania elektrycznego. skontrolowa bezpieczniki (w instalacji
domowej).

uszkodzony system grzejny zmierzy oporno grzałek ew. wymieni
urządzenie

zadziałał ogranicznik ciśnienia Ustalić i usunąć przyczynę usterki. Odłączyć 
napięcie. Ponownie wcisnąć ogranicznik 
ciśnienia E  (a).

Usterka Przyczyna Usuwanie
Brak ciepłej wody pomimo w pełni
otwartego kurka ciepłej wody

brak zasilania elektrycznego skontrolowa bezpieczniki (w instalacji
domowej)

przepływ wody nie osiąga warto ci
potrzebnej do załączenia systemu
grzejnego. Zabrudzenie lub zakamienienie
regulatora strumienia

wyczy ci lub wymieni regulator
strumienia (patrz pkt. 2.11 „Osprzęt
dodatkowy”)

Dane jako: Zakresy stosowania przy różnych temperaturach
Dane normatywne
przy 15 °C przy 20 °C przy 25 °C

Oporność
Przewodność
Przewodność

Ωcm
mS/m
μS/cm

≥ 1100 
≤ 90,9
≤ 909

≥ 970 
≤ 103
≤ 1030

≥ 900
≤ 111
≤ 1110

Tabela 2

1) Właściwa oporność elektryczna i właściwa przewodność elektryczna



14

1.5 D le it upozorn n
Byl-li p eru en p vod vody do
oh va e DNM, nap . kv li prac m

na vodovodn m potrub , prove te p ed
op tovn m uveden m oh va e do
provozu n sleduj c kony:
1. Odpojte el.p vod k oh va i (pojistky,

jisti ).
2. Dal teplovodn ventil azen za

oh va em nechejte otev en tak
dlouho, dokud se oh va a potrub
studen vody neodvzdu n .

3. P ipojte el.p vod k oh va i (pojistky,
jisti ).

1.6 dr ba a o et ov n
dr bov pr ce, jako nap .

kontrolu elektrick bezpe nosti,
sm prov d t v hradn odborn k.

K o et en krytu posta navlh en had k.
Nepou vejte dn rozpou t dla ani

istic prost edky po kozuj c povrch!

Speciální regulátor výstupního paprs-
ku „SR“ v baterii je nutno pravidelně 
odvápňovat popř. měnit.
DHM 3/ DHM 4:
SR 3 obj.číslo 14 35 02
DHM 6:
SR 5 obj.číslo 27 05 82

1.7 Prvn pomoc p i
poruch ch
... Odstraňování poruch viz. „3. 
Odstraňování poruch uživatelem“.

Pokud musí vzniklý problém řešit 
odborný servis, pak mu pro jeho lepší 
rychlejší pomoc prosím sdělte následující 
údaje z typového štítku ( A  12):

DHM . . .  .  .  .  .  . Nr.: - .  .  .  . .  .  .  .  .  . -

1.8 N vod k mont i a
pou v n

Tento n vod pe liv uschovejte,
p i zm n majitele jej tomuto

p edejte a p i prov d n dr b sk ch
prac nebo p padn ch oprav ch
jej dejte odborn kovi, tyto pr ce
prov d j c mu, k nahl dnut .

2.1 Konstrukce p stroje A
 1 přípojka studené vody, SW 14
 2 sítko použité v přípojce studené vody
 3 západkový uzávěr
 4 přípojka teplé vody, SW 14
 5 upevňovací šroub krytu
 6 zadní stěna přístroje
 7 přední kryt přístroje
 8 upevňovací otvory pro montáž 
  pod umyvadlo
 9 připojovací kabel délky 700 mm
 10 speciální regulátor výstupního paprsku 

SR 3 u DHM 3 a 4
 11 speciální regulátor výstupního paprsku 

SR 5 u DHM 6
 12 typový štítek
 13 připojovací hadice 3/8“, 500 mm dlouhá 

s těsněním
 14 T-kus 3/8“

2. N vod k mont i pro odborn ka

1.1 Popis p stroje
Hydraulicky řízený tlakový malý 
průtokový ohřívač DHM je určen pro 
zásobování jednoho odběrného místa 
teplou vodou. Při otevření odběrové 
armatury se automaticky zapne topení a 
voda se ohřeje. Množství teplé vody zá-
visí na teplotě studené vody, na topném 
výkonu a na průtočném množství.

1.2 Nejd le it j ve zkratce
Teplota je nastavov na
prost ednictv m armatury:
– Pro zv en teploty je t eba

pr to n mno stv pon kud
omezit.

– Pro ni teploty zv it pr to n
mno stv nebo p im chat studenou
vodu.

1.3 V kon tepl vody

Typ P kon
230 V

V kon tepl vody*

DHM 3 3,5 kW 2,0 l/min

DHM 4 4,4 kW 2,5 l/min

DHM 6 5,7 kW 3,3 l/min

* Vestav n automatick regulace
zaji uje konstantn pr to n mno stv .
Zv en teploty o 25 K.

1.4 Upozorn n
P i volb teploty na odb rov
armatu e m e voda dos hnout

teploty vy ne 60 °C. Zamezte
proto p stupu d t k t mto bateri m.
Nebezpe opa en !

1. N vod k pou it pro u ivatele a pro odborn ka

2.3 Kr tk popis
Hydraulicky řízený tlakový malý průtokový 
ohřívač DHM k ohřevu studené vody, 
kterým je možno zásobovat jedno odběrné 
místo.
Přístroj je vhodný pro umyvadla, např. 
na WC pro hosty, pro montáž pod i nad 
umyvadlem.
Topný systém neizolovaným drátem je 
vhodný pro vodu s obsahem i bez obsahu 
vápníku (oblasti použití viz tabulka 2).

2.4 Armatury
Je nutno instalovat pouze tlakové arma-
tury!
Pro optimální výtokový proud vody používat 
pouze regulátor proudu A  (10 popř. 11), 
který je součástí dodávky.

2.2 D le it upozorn n
Vzduch v potrub studen vody
m e zni it topn syst m oh va e

DHM tvo en holou spir lou!
Byl-li p eru en p vod vody do oh va e
DNM, nap . kv li prac m na vodovodn m
potrub , prove te p ed op tovn m
uveden m oh va e do provozu
n sleduj c kony:
1. Odpojte el.p vod k oh va i (pojistky,

jisti ).
2. Dal teplovodn ventil azen za

oh va em nechte otev en tak
dlouho, dokud se oh va a potrub
studen vody neodvzdu n .

3. P ipojte el.p vod k oh va i (pojistky,
jisti ).

V echny informace obsa en v
tomto n vodu mus b t pe liv
zohledn ny. Obsahuj d le it pokyny
pro bezpe nost, obsluhu, instalaci a

dr bu p stroje.
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2.5 Normy a p edpisy
• Mont (vodovodn instalaci a

elektroinstalaci), prvn uveden do
provozu a dr bu tohoto p stroje
sm prov d t pouze kvalifikovan
odborn k, kter se p i tom bude dit
t mto n vodem.

• bezvadn funkce a provozn jistota je
zaru ena jen p i pou it origin ln ho
p slu enstv a n hradn ch d l .

D le je nutno db t:
• p edpisy a ustanoven SN
• ustanoven m stn ho

elektrorozvodn ho z vodu
• ustanoven p slu n ho vod rensk ho

podniku
• daj na v konov m t tku
• technick ch dat (viz. tab. 1).

Specifick elektrick odpor
vody nesm b t men ne je

uvedeno na v konov m t tku! U
propojen vodovodn s t mus te vz t
v vahu nejni elektrick odpor vody
(viz. tab. 2). Specifick elektrick
odpor nebo elektrickou vodivost vody
se dozv te u sv ho vod rensk ho
podniku.

Instalace vody:
• Pojistn ventil nen zapot eb .
• Provoz s p edeh tou vodou do

max. 25 °C je p pustn !
• Armatury pro tlakov p stroje nejsou

dovoleny!

Elektroinstalace
• Oh va mus b t mo no odpojit

v emi p ly od s t prost ednictv m
nap . pojistek se vzdu nou
vzd lenost minim ln 3 mm.

2.6 M sto mont e
Montáž pod umyvadlo B

Přístroj se montuje v uzavřené míst-
nosti, neohrožované mrazem, pod 

umyvadlo, v blízkosti odběrného místa.
Demontovaný přístroj se musí uskladnit 
bez nebezpečí zamrznutí, neboť v něm 
vždy zůstane zbytková voda.

2.7 Mont p stroje C

1  Povolit o dv ot ky upev ovac
rouby krytu.

2  Odjistit s pou it m roubov ku
z padkov uz v r.

3  Odebrat p edn kryt p stroje s blokem
topen .

4  Namontovat na st nu zadn st nu
p stroje pomoc hmo dinek a roub ;
pou t zadn st nu p stroje jako vrtac

ablonu.
5  Zav sit p edn kryt p stroje s blokem

topen .
6  Zasunout blok topen do z padkov ho

uz v ru.
7  Upevnit p edn kryt p stroje rouby.

2.8 Montáž armatury
• na rohový ventil našroubujte T-kus
• na T-kus našroubujte přípojku studené 

vody armatury
• na T-kus našroubujte připojovací hadici 

ohřívače (13)
• volný konec připojovací hadice 

ohřívače připojte na přípojku studené 
vody ohřívače, přitom přidržujte klíčem 
SW 14

• přípojku teplé vody armatury  
přišroubujte na přípojku teplé vody 
ohřívače, přitom přidržujte klíčem 
SW 14

2.9 Elektrick p ipojen D

P stroj mus b t p ipojen na
ochrann vodi !

Přístroj je sériově vybaven připojovacím 
kabelem pro pevné připojení. Elektrické 
připojení musí být provedeno podle 
schématu zapojení D .
Při pevném připojení je doporučený průřez 
vedení 3 x 6 mm2.

2.10 Prvn uveden do
provozu (p stroj sm uv st do
provozu v hradn odborn k!)

26
_0

2_
02

_0
65

6

1

2

1  P stroj naplnit a odvzdu nit.
Pozor nebezpe provozu
nasucho!
V cekr t otev t a zav t provoz
ventil tak dlouho, dokud nejsou
vodovodn s a p stroj zcela bez
vzduchu. Vzduch viz upozorn n v
bod „2.2 D le it pokyny“.

2  Zapojit s ov nap t !

3  P ezkou et funkci pr tokov ho
oh va e a armatury!

P ed n p stroje u ivateli
Vysv tlete u ivateli funkci a pou v n
p stroje.
• Upozorn te u ivatele na mo n

nebezpe (opa en ).
• N vod pe liv uschovejte.

2.11 Zvl tn p slu enstv
Speciální regulátor výstupního paprsku 
„SR“ pro použití v závitech M22/M24.
DHM 3/ DHM 4:
SR 3 obj. č.: 14 35 02
s omezovačem průtoku

DHM 6:
SR 5 obj. č.: 27 05 82
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3. Odstra ov n poruch u ivatelem

tabulka 3

4. Odstra ov n poruch odborn kem

tabulka 4

2.12 Technick data (plat data na typov m t tku p stroje)

tabulka 1

typ DHM 3 DHM 4 DHM 6
konstrukce tlaková tlaková tlaková
montáž pod odběrné místo • • •
jmenovitý přetlak MPa 1 1 1
T-kus s tlakovou hadicí • • •
jmenovitý objem l 0,1 0,1 0,1
hmotnost kg 1,4 1,4 1,4
jmenovitý výkon při 230 V kW 3,5 4,4 5,7
max. systémová impedance Zmax mΩ – – 377
jmenovité napětí 1/N/PE ~ ... V 230 230 230
jmenovitý proud A 15 19 25
výkon teplé vody ∆ϑ = 25 K l/min 2,0 2,5 3,3
speciální regulátor výstupního paprsku SR 3 • • –
speciální regulátor výstupního paprsku SR 5 – – •
průtočné množství „zap“ > l/min 1,6 2,0 2,6
průtočné množství „vyp“ < l/min 1,1 1,4 1,7
automatická regulace množství l/min 2,2 2,8 4,3
tlaková ztráta (při množství potřebném pro 
zapnutí přístroje)

MPa 0,05 0,06 0,08

max. vstupní teplota °C 25 25 25
třída ochrany podle DIN EN 60335 1 1 1
stupeň elektrického krytí podle EN 60529 IP 25 IP 25 IP 25
zkušební značka viz typový štítek přístroje • • •
přípojky vody G 3/8 (nad omítkou) • • •
Elektrická přípojka topný  
systém-neizolovaný drát

1100 Ωcm 1) • • •

použití pro měkkou i tvrdou vodu • • •

Porucha P ina Odstran n
Pr tok je p li mal . Regul tor v tokov ho proudu je ucp n

usazen m v pn kem nebo je zne i t n .
Vy istit regul tor v tokov ho paprsku
armatury, p padn vym nit (viz bod
„2.11 Zvl tn p slu enstv “).

Je zne i t n s tko. Po uzav en p vodu studen vody vy istit
s tko ve vstupn m hrdle. A (2).

Nezap n se topen / dn tepl voda. Neexistuje nap t . Zkontrolovat pojistky (domovn instalace).

Vadn syst m topen . Zm it odpor syst mu topen , p padn
p stroj vym nit.

Tlakový omezovač vybavil. Zjistit a odstranit příčinu. Odpojit od el. 
napájení a přívodu vody. Omezovač tlaku E  
(a) znovu zapnout.

Porucha P ina Odstran n
Nete e tepl voda i p es zcela otev en ventil
tepl vody.

Neexistuje nap t . Zkontrolovat pojistky v domovn instalaci.

Nebylo dosa eno pot ebn ho zap nac ho
mno stv pro zapnut topn ho v konu.
Regul tor v tokov ho proudu zne i t n
nebo ucp n usazen m v pn kem.

Vy istit regul tor v tokov ho proudu
armatury, p padn vym nit (viz bod
„2.11 Zvl tn p slu enstv “).

udáváno jako rozsah použití pro různé vztažné hodnoty

normální použití
při 15 °C při 20 °C při 25 °C

odpor
vodivost
vodivost

Ωcm
mS/m
μS/cm

≥ 1100 
≤ 90,9
≤ 909

≥ 970 
≤ 103
≤ 1030

≥ 900
≤ 111
≤ 1110

tabulka 2

1) Specifický elektrický odpor a specifická elektrická vodivost
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1.5 Âàæíûå óêàçàíèÿ

Âîçäóõ â òðóáàõ õîëîäíîé 
âîäû ðàçðóøàåò ñïèðàëüíóþ 

íàãðåâàòåëüíóþ ñèñòåìó ïðèáîðà 
DHM. Åñëè èç-çà îïàñíîñòè 
çàìåðçàíèÿ èëè ïðîâåäåíèÿ ðàáîò 
íà âîäîïðîâîäíîé ëèíèè, ïðèáîð 
âûâåäåí èç ýêñïëóàòàöèè ïåðåä 
ïîâòîðíûì ââîäîì â ýêñïëóàòàöèþ 
ñëåäóåò âûïîëíèòü ñëåäóþùèå 
äåéñòâèÿ:
1. Âûâèíòèòü èëè âûêëþ÷èòü 

ïðåäîõðàíèòåëè.
2. Âåíòèëü ãîðÿ÷åé âîäû îòêðûâàòü 

äî òåõ ïîð, ïîêà èç ïðèáîðà è òðóá 
õîëîäíîé âîäû íå âûéäåò âîçäóõ.

3. Ñíîâà óñòàíîâèòü èëè âêëþ÷èòü 
ïðåäîõðàíèòåëè.

1.6 Óõîä è ïðîôèëàêòè÷åñêîå 
îáñëóæèâàíèå

Ïðîôèëàêòè÷åñêèå ðàáîòû, 
íàïðèìåð, ïðîâåðêó çàçåìëåíèÿ, 

ðàçðåøàåòñÿ ïðîâîäèòü òîëüêî 
êâàëèôèöèðîâàííûì ñïåöèàëèñòàì.

Äëÿ óõîäà çà ïðèáîðîì äîñòàòî÷íî 
ïðîòèðàòü åãî âëàæíîé ñàëôåòêîé. Íå 
äîïóñêàåòñÿ ïðèìåíåíèå àáðàçèâíûõ 
÷èñòÿùèõ ñðåäñòâ è ðàñòâîðèòåëåé!

Ðàñïûëèòåëüíóþ ãîëîâêó „SR“ íà 
àðìàòóðå ñëåäóåò ðåãóëÿðíî î÷èùàòü 
îò èçâåñòêîâîãî íàëåòà, ëèáî ìåíÿòü:
DHM 3/ DHM 4: 
SR 3 Àðò.: 14 35 02
DHM 6:
SR 5 Àðò.: 27 05 82

1.7 Ïåðâàÿ ïîìîùü ïðè 
íåèñïðàâíîñòÿõ
Ñì. ðàçäåë „3. Óñòðàíåíèå 
íåèñïðàâíîñòåé ïîëüçîâàòåëåì“.

Äëÿ óñòðàíåíèÿ âîçìîæíûõ íåïîëàäîê 
ñëåäóåò ïðèâëåêàòü ñïåöèàëèñòà, 
÷òîáû ñïåöèàëèñò ìîã îêàçàòü ïîìîùü 
áûñòðåå è êà÷åñòâåííåå, ïåðåäàéòå åìó 
èíôîðìàöèþ, êîòîðàÿ ñîäåðæèòñÿ íà 
òèïîâîé òàáëè÷êå (ðèñ. A  12) ïðèáîðà:

DHM . . .  .  .  .  .  . Nr.: - .  .  .  . .  .  .  .  .  . -

1.8 Èíñòðóêöèÿ ïî ìîíòàæó è 
ýêñïëóàòàöèè 

Òùàòåëüíî ñîõðàíÿòü äàííóþ 
èíñòðóêöèþ. Ïðè ñìåíå 

âëàäåëüöà ïðèáîðà ïåðåäàòü 
åå íîâîìó ïîëüçîâàòåëþ, ïðè 
ïðîâåäåíèè ñåðâèñíûõ è ðåìîíòíûõ 
ðàáîò ïðåäîñòàâëÿòü ñïåöèàëèñòó äëÿ 
îçíàêîìëåíèÿ.

2.1 Êîíñòðóêöèÿ ïðèáîðà A
 1 Ïîäêëþ÷åíèå õîëîäíîé âîäû, SW14
 2 Ïîäêëþ÷åíèå õîëîäíîé âîäû ñ 

ôèëüòðîì
 3 Ôèêñèðóþùàÿ çàùåëêà
 4 Ïîäêëþ÷åíèå ãîðÿ÷åé âîäû, SW 14
 5 Êðåïåæíûé âèíò êîðïóñà
 6 Çàäíÿÿ ñòåíêà ïðèáîðà
 7 Ïåðåäíÿÿ êðûøêà ïðèáîðà
 8 Ìîíòàæíîå îòâåðñòèå
 9 Ñîåäèíèòåëüíûé êàáåëü 700 ìì 

äëèíîé
 10 Ðàñïûëèòåëüíàÿ ãîëîâêà SR 3 äëÿ 

DHM 3 è DHM 4 
 11 Ðàñïûëèòåëüíàÿ ãîëîâêà SR 5 äëÿ 

DHM 6
 12 Òèïîâà òàáëè÷êà ïðèáîðà
 13 Ñîåäèíèòåëüíûé øëàíã 3/8“, äëèíà 

500 ìì, ñ ïðîêëàäêàìè
 14 Ò-îáðàçíûé ðàñïðåäåëèòåëü 3/8“

2. Èíñòðóêöèÿ ïî ìîíòàæó äëÿ êâàëèôèöèðîâàííîãî ñïåöèàëèñòà

1.1 Îïèñàíèå ïðèáîðà
Ãèäðàâëè÷åñêè óïðàâëÿåìûé íàïîðíûé 
ïðîòî÷íûé ìèíè-âîäîíàãðåâàòåëü DHM 
ïðåäíàçíà÷åí äëÿ ñíàáæåíèÿ ãîðÿ÷åé 
âîäîé îäíîé òî÷êè âîäîðàçáîðà.
Ïðè îòêðûâàíèè âîäîçàáîðíîé 
àðìàòóðû àâòîìàòè÷åñêè âêëþ÷àåòñÿ 
íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò, è âîäà 
íàãðåâàåòñÿ. Òåìïåðàòóðà ãîðÿ÷åé 
âîäû çàâèñèò îò òåìïåðàòóðû õîëîäíîé 
âîäû, ìîùíîñòè íàãðåâà è ðàñõîäà 
âîäû.

1.2 Êîðîòêî î ñàìîì 
âàæíîì 
Íàñòðîéêà òåìïåðàòóðû 
ïðîèçâîäèòñÿ ÷åðåç àðìàòóðó:
– äëÿ ïîâûøåíèÿ òåìïåðàòóðû 

íåîáõîäèìî óìåíüøèòü ñòðóþ âîäû;
– äëÿ ñíèæåíèÿ òåìïåðàòóðû 

íåîáõîäèìî óâåëè÷èòü ñòðóþ âîäû 
ëèáî äîáàâèòü õîëîäíóþ âîäó.

1.3 Ïðîèçâîäèòåëüíîñòü

Òèï Ìîùíîñòü 
230 V

Ïðîèçâî-
äèòåëüíîñòü*

DHM 3 3,5 kW 2,0 l/min

DHM 4 4,4 kW 2,5 l/min

DHM 6 5,7 kW 3,3 l/min

* âñòðîåííûé àâòîìàòè÷åñêèé 
ðåãóëÿòîð ðàñõîäà ïîääåðæèâàåò 
ðàñõîä âîäû íà ïîñòîÿííîì óðîâíå. 
Ïîâûøåíèè òåìïåðàòóðû íà 25 Ê.

1.4 Óêàçàíèÿ ïî áåçîïàñíîñòè

Òåìïåðàòóðà âîäû ìîæåò 
äîñòèãàòü 60 °Ñ. Íå äîïóñêàéòå 

äåòåé ê ñìåñèòåëþ. Îïàñíîñòü îæîãà!

1. Èíñòðóêöèÿ ïî ýêñïëóàòàöèè äëÿ ïîëüçîâàòåëÿ è ñïåöèàëèñòà

3. Ñíîâà óñòàíîâèòü èëè âêëþ÷èòü 
ïðåäîõðàíèòåëè.

 Íåîáõîäèìî ïðèíÿòü ê ñâåäåíèþ 
èíôîðìàöèþ äàííîé èíñòðóêöèè 
ïî ìîíòàæó è ýêñïëóàòàöèè. Â 
íåé ñîäåðæàòñÿ âàæíûå óêàçàíèÿ 
ïî áåçîïàñíîñòè ýêñïëóàòàöèè 
ïðèáîðà, ìîíòàæó, îáñëóæèâàíèþ è 
óõîäó.

2.3 Êðàòêîå îïèñàíèå
Ãèäðàâëè÷åñêè óïðàâëÿåìûé íàïîðíûé 
ïðîòî÷íûé ìèíè-âîäîíàãðåâàòåëü 
DHM ïðåäñòàâëÿåò ñîáîé ïðèáîð, 
ïðåäíàçíà÷åííûé äëÿ íàãðåâà 
õîëîäíîé âîäû äëÿ ñíàáæåíèÿ 
îäíîé âîäîçàáîðíîé òî÷êè. Ñèñòåìà 
íàãðåâàòåëüíûõ ýëåìåíòîâ èç 
íåèçîëèðîâàííîé ïðîâîëîêè ïîäõîäèò 
äëÿ âîäû ñ âûñîêèì ñîäåðæàíèåì 
èçâåñòè (îáë. ïðèìåíåíèÿ ñì. òàáë. 2).

2.2 Âàæíûå óêàçàíèÿ:

Âîçäóõ â òðóáàõ õîëîäíîé 
âîäû ðàçðóøàåò ñïèðàëüíóþ 

íàãðåâàòåëüíóþ ñèñòåìó ïðèáîðà 
DHM. Íåîáõîäèìî èñêëþ÷èòü 
âîçìîæíîñòü ïîïàäàíèÿ âîçäóõà â 
íàãðåâàòåëüíóþ ñèñòåìó. 
Åñëè èç-çà îïàñíîñòè çàìåðçàíèÿ èëè 
ïðîâåäåíèÿ ðàáîò íà âîäîïðîâîäíîé 
ëèíèè, ïðèáîð âûâåäåí èç 
ýêñïëóàòàöèè ïåðåä ïîâòîðíûì 
ââîäîì â ýêñïëóàòàöèþ ñëåäóåò 
âûïîëíèòü ñëåäóþùèå äåéñòâèÿ:
1. Âûâèíòèòü èëè âûêëþ÷èòü 

ïðåäîõðàíèòåëè.
2. Âêëþ÷åííûé ïîñëå ïðèáîðà âåíòèëü 

ãîðÿ÷åé âîäû îòêðûâàòü äî òåõ ïîð, 
ïîêà èç ïðèáîðà è òðóá õîëîäíîé 
âîäû íå âûéäåò âîçäóõ.
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2.7 Ìîíòàæ ïðèáîðà C

1  Îñëàáüòå êðåïåæíûé âèíò êîðïóñà 
íà äâà îáîðîòà

2  Îòâåðòêîé îòîãíèòå ôèêñèðóþùóþ 
çàùåëêó

3  Ñíèìèòå ïåðåäíþþ êðûøêó ñ 
íàãðåâàòåëüíûì áëîêîì

4  Çàôèêñèðóéòå íà ñòåíå çàäíþþ 
ñòåíêó ïðèáîðà ñ ïîìîùüþ 
äþáåëåé è øóðóïîâ; èñïîëüçóéòå 
çàäíþþ ñòåíêó â êà÷åñòâå 
ðàçìåòî÷íîãî øàáëîíà

5  Óñòàíîâèòå ïåðåäíþþ êðûøêó 
ïðèáîðà íà ôèêñèðóþùóþ çàù¸ëêó

6  Çàù¸ëêíèòå ïåðåäíþþ êðûøêó 
ïðèáîðà

7  Çàêðåïèòå êðûøêó ôèêñèðóþùèì 
âèíòîì.

2.8 Ìîíòàæ àðìàòóðû
• Ò-îáðàçíûé ðàñïðåäåëèòåëü 

ïðèêðóòèòü ê óãëîâîìó êðàíó.
• Ïðèêðóòèòü àðìàòóðó õîëîäíîé âîäû 

ê Ò-îáðàçíîìó ðàñïðåäåëèòåëþ.
• Ïðèêðóòèòü ñîåäèíèòåëüíûé øëàíã 

(13) ê Ò-îáðàçíîìó ðàñïðåäåëèòåëþ.
• Ñâîáîäíûé êîíåö ñîåäèíèòåëüíîãî 

øëàíãà (13) ïðèêðóòèòü ê 
ïîäñîåäèíåíèþ õîëîäíîé âîäû 
íà ïðèáîðå DHM, äëÿ ýòîãî 
âîñïîëüçóéòåñü êëþ÷îì SW 14.

• Ïðèêðóòèòå ñîåäèíèòåëüíûé 
øëàíã àðìàòóðû ãîðÿ÷åé âîäû 
ê ïîäñîåäèíåíèþ ãîðÿ÷åé âîäû 
íà ïðèáîðå DHM, äëÿ ýòîãî 
âîñïîëüçóéòåñü êëþ÷îì SW 14.

2.9 Ýëåêòðè÷åñêîå 
ïîäêëþ÷åíèå D

Ïîäêëþ÷åíèå ïðèáîðà äîëæíî 
ïðîèçâîäèòüñÿ ÷åðåç çàùèòíûé 

ïðîâîä ñ çàçåìëåíèåì.

Ïðèáîðû îñíàùåíû ïðîâîäîì  
ïîäñîåäèíåíèÿ ê ýëåêòðîñåòè äëÿ 
ïîñîåäèíåíèÿ ê ðàñïðåäåëèòåëüíîé 
êîðîáêå.
Ïðîèçâåñòè ïîäêëþ÷åíèå ê 
ýëåòêðîñåòè, ñîãëàñíî ñõåìå - ðèñ. D  .
Ïðè ïîäêëþ÷åíèè ê ðàñïðåäåëèòåëüíîé 
êîðîáêå ìàêñèìàëüíî äîïóñòèìîå 
ïîïåðå÷íîå ñå÷åíèå ïðîâîäà 3 õ6 ìì2.

2.4 Ñïåöèàëüíàÿ àðìàòóðà
Ðàçðåøàåòñÿ óñòàíîâêà òîëüêî 
íàïîðíîé àðìàòóðû!
Äëÿ îáðàçîâàíèÿ îïòèìàëüíîãî 
íàïîðà ñòðóè èñïîëüçóéòå òîëüêî 
ðàñïûëèòåëüíóþ ãîëîâêó (ðèñ. A  10 
èëè 11), âõîäÿùóþ â êîìïëåêò. 

2.5 Ïðåäïèñàíèÿ è íîðìû
• Ìîíòàæ (ïîäêëþ÷åíèå ê âîäîïðîâîäó 

è ýëåêòðîìîíòàæ), à òàêæå ïåðâûé 
ââîä â ýêñïëóàòàöèþ è òåõíè÷åñêîå 
îáñëóæèâàíèå ïðèáîðà äîëæíû 
ïðîèçâîäèòüñÿ òîëüêî ñïåöèàëèñòîì 
â ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé 
èíñòðóêöèåé.

• Áåçóïðå÷íàÿ è áåçîïàñíàÿ ðàáîòà 
ïðèáîðà îáåñïå÷èâàåòñÿ òîëüêî 
ïðè èñïîëüçîâàíèè îðèãèíàëüíûõ, 
ïðåäíàçíà÷åííûõ èìåííî äëÿ 
äàííîãî ïðèáîðà, ïðèíàäëåæíîñòåé 
è çàï÷àñòåé.

Êðîìå òîãî, ñëåäóåò ñîáëþäàòü:
• Ïðåäïèñàíèÿ ìåñòíîãî 

ýíåðãîñíàáæàþùåãî ïðåäïðèÿòèÿ.
• Ïðåäïèñàíèÿ ìåñòíîãî ïðåäïðèÿòèÿ 

âîäîñíàáæåíèÿ.
• Ïàñïîðòíûå äàííûå ïðèáîðà, 

óêàçàííûå íà ôèðìåííîé òàáëè÷êå.
• Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè ïðèáîðà

Óäåëüíîå ýëåêòðè÷åñêîå 
ñîïðîòèâëåíèå âîäû íå äîëæíî 

áûòü ìåíüøå çíà÷åíèÿ, óêàçàííîãî 
íà ôèðìåííîé òàáëè÷êå ïðèáîðà èëè 
â òàáëèöå 2! Ïðè îáúåäèíåííîé ñåòè 
âîäîñíàáæåíèÿ ñëåäóåò ó÷èòûâàòü 
ñàìîå íèçêîå çíà÷åíèå ýëåêòðè÷åñêîãî 
ñîïðîòèâëåíèÿ âîäû (ñì. òàáëèöó 
2). Èíôîðìàöèþ îá óäåëüíîì 
ýëåêòðè÷åñêîì ñîïðîòèâëåíèè è 
ýëåêòðîïðîâîäíîñòè âîäû Âû ìîæåòå 
ïîëó÷èòü ó ìåñòíîãî âîäîñíàáæàþùåãî 
ïðåäïðèÿòèÿ.

Ïîäêëþ÷åíèå ê âîäîïðîâîäó:
• Íåîáõîäèìîñòü â óñòàíîâêå êëàïàíà 

èçáûòî÷íîãî äàâëåíèÿ îòñóòñòâóåò.
• Ýêñïëóàòàöèÿ ñ ïðåäâàðèòåëüíî 

ïîäîãðåòîé âîäîé çàïðåùåíà!
• Óñòàíîâêà ñìåñèòåëåé äëÿ íàïîðíûõ 

âîäîíàãðåâàòåëåé çàïðåùåíà!
Ïîäêëþ÷åíèå ê ýëåêòðîñåòè
 Ïðèáîð äîëæåí ïîäêëþ÷àòüñÿ 

ñòàöèîíàðíî ïðîëîæåííûì 
ýëåêòðè÷åñêèì êàáåëåì, ïðåäíàçíà-
÷åííûì òîëüêî äëÿ äàííîãî ïðèáîðà.

• Ïðèáîð äîëæåí èìåòü âîçìîæíîñòü 
îòêëþ÷àòüñÿ îò ôàçíîãî ïðîâîäà 
ýëåêòðîñåòè, íàïðèìåð, ÷åðåç 
ïðåäîõðàíè-òåëè ñ èçîëÿöèîííûì 
ðàññòîÿíèåì íå ìåíåå 3 ìì!

2.6 Ìåñòî ìîíòàæà
Ìîíòàæ ïîä ðàêîâèíîé B

Ïðèáîð ìîíòèðóåòñÿ ïîä 
ðàêîâèíîé â çàêðûòîì 

íåçàìåðçàþùåì ïîìåùåíèè, âáëèçè 
òî÷êè çàáîðà âîäû.
Äåìîíòèðîâàííûé ïðèáîð íåîáõîäèìî 
õðàíèòü â íåçàìåðçàþùåì 
ïîìåùåíèè, òàê êàê â ïðèáîðå âñåãäà 
îñòàåòñÿ âîäà.

2.10 Ïåðâûé ââîä 
â ýêñïëóàòàöèþ 
(ðàçðåøàåòñÿ ïðîèçâîäèòü òîëüêî 
êâàëèôèöèðîâàííîìó ñïåöèàëèñòó!)

26
_0

2_
02

_0
65

6

1

2

1  Îòêðîéòå âîäó è âûïóñòèòå 
âîçäóõ èç ïðèáîðà
Îïàñíîñòü âêëþ÷åíèÿ áåç âîäû!
Íåñêîëüêî ðàç îòêðûâàéòå è 
çàêðûâàéòå âåíòèëü ãîðÿ÷åé 
âîäû, ïîêà âåñü âîçäóõ íå âûéäåò. 
Îòíîñèòåëüíî âîçäóõà ñì. ï.  
«2.2 Âàæíûå óêàçàíèÿ».

2  Âêëþ÷èòå ñåòåâîå 
íàïðÿæåíèå!

3  Ïðîâåðüòå ðåæèì ðàáîòû 
ïðîòî÷íîãî âîäîíàãðåâàòåëÿ! 

Ïåðåäà÷à ïðèáîðà
Îáúÿñíèòü ïîëüçîâàòåëþ ôóíêöèè 
ïðèáîðà è îçíàêîìèòü ñ ïðàâèëàìè 
ýêñïëóàòàöèè.
• Îáðàòèòü âíèìàíèå ïîëüçîâàòåëÿ íà 

âîçìîæíûå îïàñíîñòè (îæîã).
• Ïåðåäàòü ïîëüçîâàòåëþ äàííóþ 

èíñòðóêöèþ.

2.11 Ñïåöèàëüíûå 
ïðèíàäëåæíîñòè
Ðàñïûëèòåëüíàÿ ãîëîâêà „SR“ 
äëÿ íàñàäêè ðåçüáà ðàñïûëèòåëüíîé 
ãîëîâêè Ì22/ Ì24.
DHM 3/ DHM 4: 
SR 3 Àðò.: 14 35 02
ñ ðåãóëÿòîðîì ïðîòîêà âîäû

DHM 6:
SR 5 Àðò.: 27 05 82
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3. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé - äëÿ ïîëüçîâàòåëÿ

Òàáë. 3

4. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé - äëÿ ñïåöèàëèñòà

Òàáë. 4

2.12 Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè (ñì. òàêæå äàííûå íà òèïîâîé òàáëè÷êå ïðèáîðà)
Òèï DHM 3 DHM 4 DHM 6

Òèï êîíñòðóêöèè íàïîðíûé íàïîðíûé íàïîðíûé

Ñïîñîá ìîíòàæà Ïîä ðàêîâèíîé • • •

Ïîòåðè äàâëåíèÿ ìÏà 1 1 1

Ò-îáðàçíûé ðàñïðåäåëèòåëü ñ íàïîðíûì 
øëàãîì

•
• •

Íîìèíàëüíûé îáúåì ë 0,1 0,1 0,1

Âåñ êã 1,4 1,4 1,4

Íîìèíàëüíàÿ ìîùíîñòü 230 Â êÂò 3,5 4,4 5,7

Ìàêñèìàëüíîå ñîïðîòèâëåíèå ìÎì – – 377

Íîìèíàëüíîå íàïðÿæåíèå 1/N/PE ~ ... B 230 230 230

Íîìèíàëüíûé òîê A 15 19 25

Ïðîèçâîäèòåëüíîñòü Δϑ = 25 K ë/ìèí 2,0 2,5 3,3

Ðàñïûëèòåëüíàÿ ãîëîâêà SR 3 • • –

Ðàñïûëèòåëüíàÿ ãîëîâêà SR 5 – – •

Ðàñõîä äëÿ âêëþ÷åíèÿ > ë/ìèí 1,6 2,0 2,6

Ðàñõîä äëÿ âûêëþ÷åíèÿ < ë/ìèí 1,1 1,4 1,7

Àâòîìàòè÷åñêàÿ ðåãóëèðîâêà 
ðàñõîäà

ë/ìèí 2,2 2,8 4,3

Ïîòåðè äàâëåíèÿ (ïðè âêëþ÷åííîì) 
îãðàíè÷åíèè îáúåìà ïðîòîêà)

ìÏà 0,05 0,06 0,08

Ìàêñ. òåìïåðàòóðà íà âõîäå °C 25 25 25

Êëàññ çàùèòû, ñîãëàñíî DIN EN 60335 1 1 1

Âèä çàùèòû, ñîãëàñíî EN 60529 IP 25 IP 25 IP 25

Êîíòðîëüíûé ñèìâîë, ñì. 
òèïîâóþ òàáëè÷êó

• • •

Ïîäêëþ÷åíèå âîäû G 3/8 (íàðóæíàÿ ðåçüáà) • • •

Íàãðåâàòåëüíàÿ ñèñòåìà-
íåèçîëèðîâàííàÿ ñïèðàëü

1100 Îìñì 1) • • •

Îáëàñòü ïðèìåíåíèÿ: ñëàáîèçâåñòêîâàÿ è 
èçâåñòêîâàÿ âîäà

• • •

Íåèñïðàâíîñòü Ïðè÷èíà Óñòðàíåíèå
Ñëèøêîì íèçêèé ðàñõîä âîäû. Îáðàçîâàëñÿ èçâåñòêîâûé íàëåò â 

ðàñïûëèòåëüíîé ãîëîâêå.
Î÷èñòèòå èëè çàìåíèòå ðàñïûëèòåëüíóþ 
ãîëîâêó (ñì. ï. 2.11 Ñïåöèàëüíûå 
ïðèíàäëåæíîñòè»).

Çàãðÿçíåíèå ôèëüòðà. Ïðî÷èñòèòå ôèëüòð íàõîäÿùèéñÿ â øòóöåðå  
A  (2).

Íàãðåâ íå âêëþ÷àåòñÿ / íåò ãîðÿ÷åé âîäû. Íåò ïèòàíèÿ. Ïðîâåðüòå ïðåäîõðàíèòåëè â äîìàøíåé 
ïðîâîäêå.

Íåèñïðàâíîñòü íàãðåâàòåëüíîé ñèñòåìû. Èçìåðüòå ñîïðîòèâëåíèå íàãðåâàòåëüíîé 
ñèñòåìû è ïðè íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòå åå.

Ñðàáîòàë îãðàíè÷èòåëü äàâëåíèÿ. Óñòàíîâèòü è óñòðàíèòü ïðè÷èíó íåïîëàäêè. 
Âûêëþ÷èòü èç ýëåêòðîñåòè è ñáðîñèòü 
äàâëåíèå. Ñíîâà ïîäêëþ÷èòü îãðàíè÷èòåëü 
äàâëåíèÿ E  (a) .

Íåèñïðàâíîñòü Ïðè÷èíà Óñòðàíåíèå

Íåñìîòðÿ íà ïîëíîñòüþ îòêðûòûé âåíòèëü 
ãîðÿ÷åé âîäû, âîäà íå íàãðåâàåòñÿ.

Íåò ïèòàíèÿ. Ïðîâåðüòå ïðåäîõðàíèòåëè â äîìàøíåé 
ïðîâîäêå.

Íåò äîñòàòî÷íîãî ïðîêà âîäû, 
íåîáõîäèìîãî äëÿ âêëþ÷åíèÿ íàãðåâà. 
Çàãðÿçíåíèå èëè îáðàçîâàíèå èçâåñòêîâîãî 
íàëåòà â ðàñïûëèòåëüíîé ãîëîâêå.

Î÷èñòèòå èëè çàìåíèòå ðàñïûëèòåëüíóþ 
ãîëîâêó (ñì. ï. 2.11 «Ñïåöèàëüíûå 
ïðèíàäëåæíîñòè»).

Òàáë. 2

Òàáë. 1

Äàííûå Îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ ïðè ðàçëè÷íûõ êîíòðîëüíûõ òåìïåðàòóðàõ àíàëèçà âîäû

Íîðìàòèâíîå çíà÷åíèå
ïðè 15 °C ïðè 20 °C ïðè 25 °C

Ñîïðîòèâëåíèå
Ýëåêòðîïðîâîäíîñòü
Ýëåêòðîïðîâîäíîñòü

Ωcm
mS/m
μS/cm

≥ 1100 
≤ 90,9
≤ 909

≥ 970 
≤ 103
≤ 1030

≥ 900
≤ 111
≤ 1110

1) Îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ âîäîíàãðåâàòåëåé ñ ó÷åòîì óäåëüíîãî ýëåêòðè÷åñêîãî ñîïðîòèâëåíèÿ/ óäåëüíîé 
ýëåêòðîïðîâîäíîñòè âîäû
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5. Umwelt und Recycling
Entsorgung von Transportverpackung
Damit Ihr Gerät unbeschädigt bei Ihnen an-
kommt, haben wir es sorgfältig verpackt.
Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schützen, und 
überlassen Sie die Verpackung dem Fachhand-
werk bzw. Fachhandel.
Stiebel Eltron beteiligt sich gemeinsam mit 
dem Großhandel und dem Fachhandwerk/
Fachhandel in Deutschland an einem wirksa-
men Rücknahme- und Entsorgungskonzept 
für die umweltschonende Aufarbeitung der 
Verpackungen.
Entsorgung von Altgeräten in Deutschland

Geräte mit dieser Kennzeichnung 
gehören nicht in die Restmülltonne 
und sind getrennt zu sammeln und zu 

entsorgen.

Die Entsorgung dieses Altgerätes fällt nicht 
unter das Gesetz über das Inverkehrbringen, 
die Rücknahme und die umweltverträgliche 
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten 
(Elektro- und Elektronikgerätegesetz – Elek-
troG) und kann nicht kostenlos an den kom-
munalen Sammelstellen abgegeben werden.
Das Altgerät ist fach- und sachgerecht zu 
entsorgen. Im Rahmen des Kreislaufwirtschaft- 
und Abfallgesetzes und der damit verbunde-
nen Produktverantwortung ermöglicht Stiebel 
Eltron mit einem kostengünstigen Rücknahme-
system die Entsorgung von Altgeräten.
Fragen Sie uns oder Ihren Fachhandwerker/
Fachhändler.
Über das Rücknahmesystem werden hohe 
Recyclingquoten der Materialien erreicht, 
um Deponien und die Umwelt zu entlasten. 

Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz.

Bereits bei der Entwicklung neuer Geräte ach-
ten wir auf eine hohe Recyclingfähigkeit der 
Materialien.
Die Voraussetzung für eine Material-Wieder-
verwertung sind die Recycling-Symbole und 
die von uns vorgenommene Kennzeichnung 
nach DIN EN ISO 11469 und DIN EN ISO 
1043, damit die verschiedenen Kunststoffe 
getrennt gesammelt werden können.

Entsorgung außerhalb Deutschlands
Geräte mit dieser Kennzeichnung gehören 
nicht in die Restmülltonne und sind getrennt 
zu sammeln und zu entsorgen. 
Die Entsorgung von Altgeräten hat fach- und 
sachgerecht nach den örtlich geltenden Vor-
schriften und Gesetzen zu erfolgen.

Deutsch
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Óñëîâèÿ è ïîðÿäîê ãàðàíòèéíîãî 
îáñëóæèâàíèÿ îïðåäåëÿþòñÿ îòäåëüíî 
äëÿ êàæäîé ñòðàíû. Çà èíôîðìàöèåé 
î ãàðàíòèè è ãàðàíòèéíîì 
îáñëóæèâàíèè îáðàòèòåñü ïîæàëóéñòà 
â ïðåäñòàâèòåëüñòâî Stiebel Eltron â 
Âàøåé ñòðàíå.

 

 

Ìîíòàæ ïðèáîðà, ïåðâûé 
ââîä â ýêñïëóàòàöèþ è 

îáñëóæèâàíèå ìîãóò ïðîâîäèòüñÿ 
òîëüêî êîìïåòåíòíûì ñïåöèàëèñòîì â 
ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé èíñòðóêöèåé. 
Íå ïðèíèìàþòñÿ ïðåòåíçèè ïî 
íåèñïðàâíîñòÿì, âîçíèêøèì 
âñëåäñòâèå íåïðàâèëüíîé óñòàíîâêè è 
ýêñïëóàòàöèè ïðèáîðà.

6. Ñåðâèñíàÿ ñëóæáà è ãàðàíòèÿ5. Îêðóæàþùàÿ 
ñðåäà è 
âòîðñûðü¸

Óòèëèçàöèÿ óñòàðåâøèõ ïðèáîðîâ
Ïðèáîðû ñ ýòîé õàðàêòåðèñòèêîé 
íå îòíîñÿòñÿ ê óòèëèçàöèè 
îáû÷íûõ îòõîäîâ, èõ 

ñëåäóåò ñîáèðàòü è óòèëèçèðîâàòü 
îòäåëüíî. Óòèëèçàöèÿ óñòàðåâøèõ 
ïðèáîðîâ äîëæíà ïðîèçâîäèòüñÿ 
êâàëèôèöèðîâàííî, à òàêæå ñîãëàñíî 
ìåñòíûì ïðåäïèñàíèÿì è çàêîíàì.

6. Gwarancja

Gwarancja obejmuje tylko obszar kraju
w kt rym urządzenie zostało zakupione.
Naprawy gwarancyjne nale y zgłasza do
Zakładu Serwisowego wymienionego w
karcie gwarancyjnej.

Monta , podłączenie elektryczne
oraz konserwacja i ewentualne

naprawy urządzenia mogą by wykonane

wyłącznie przez uprawnionego
Instalatora/Serwisanta pod rygorem
utraty gwarancji.
Producent nie bierze odpowiedzialno ci
za uszkodzenia urządze wynikłe
z monta u i / lub u ytkowania
niezgodnego z niniejszą instrukcją
monta u i obsługi.

5. Ochrona rodo-
wiska naturalnego

Utylizacja zu ytych urządze .
Urządzenia oznakowane tym
znakiem nie mogą by wyrzucane
do pojemnik w na mieci, nale y

je zbiera i utylizowa osobno.
Utylizacja zu ytych urządze musi by
dokonana zgodnie z obowiązującymi
przepisami lokalnymi.

5. Ekologie a
recyklace

Zpracov n odpad ze star ch p stroj
P stroje s t mto ozna en m nepat
do popelnice a je nutno je odd len
sb rat a likvidovat.

Zpracov n odpad ze star ch p stroj m
odborn a v cn z klad v m stn platn ch
p edpisech a z konech.

Uplat ov n n roku na poskytnut
z ruky je mo n pouze v zemi, kde byl
p stroj zakoupen. Obra te se pros m na
p slu n zastoupen firmy Stiebel Eltron
nebo na dovozce.

6. Z ru n podm nky

Mont , elektroinstalaci, dr bu
a prvn uveden do provozu sm

prov d t pouze kvalifikovan odborn k.
V robce neru za p stroje po kozen
vlivem nedodr en pokyn pro mont
a provoz uveden ch v p slu n m
mont n m a provozn m n vodu.

English

Polski

esky

Ðóññêèé

6. Guarantee5. Environment and 
Recycling

Recycling of obselete appliances
Appliances with this label must not be 
disposed off with the general waste. 
They must be collected separately and 

disposed off according to local regulations.

For guarantees please refer to the pespec-
tive terms and conditions of supply for your 
country.

The installation, electrical connection 
and first operation of this appliance 

should be carried out by a qualified installer.

The company does not accept liability for 
failure of any goods supplied which accor-
dance with the manufacturer‘s instructions.



Stiebel Eltron Vertriebszentren

Dortmund
Oespel (Indupark)
Brennaborstr. 19 44149 Dortmund
Telefon 02 31/96 50 22-10
E-Mail: dortmund@stiebel-eltron.com

Frankfurt 
Rudolf-Diesel-Str. 18 65760 Eschborn
Telefon 0 61 73/6 02-10
E-Mail: frankfurt@stiebel-eltron.com

Hamburg 
Georg-Heyken-Straße 4a 21147 Hamburg
Telefon  0 40/75 20 18-10
E-Mail: hamburg@stiebel-eltron.com

Köln
Ossendorf
Mathias-Brüggen-Str. 132 50829 Köln
Telefon 02 21/5 97 71-10
E-Mail: koeln@stiebel-eltron.com

Leipzig
Airport Gewerbepark/Glesien
Ikarusstr. 10 04435 Schkeuditz-Glesien
Telefon 03 42 07/7 55-10
E-Mail: leipzig@stiebel-eltron.com

München
Hainbuchenring 4 82061 Neuried
Telefon 0 89/89 91 56-10
E-Mail: muenchen@stiebel-eltron.com

Stuttgart
Weilimdorf
Motorstr. 39 70499 Stuttgart
Telefon 07 11/9 88 67-10
E-Mail: stuttgart@stiebel-eltron.com

Adressen und Kontakte www.stiebel-eltron.com

Unseren zentralen Service  
erreichen Sie unter 0 180 3... 

... in der Zeit von: 
 Montag bis Donnerstag 715 bis 1800 Uhr 
 Freitag 715 bis 1700 Uhr

Verkauf

Telefon 0 180 3 - 70 20 10

Telefax 0 180 3 / 70 20 15

E-Mail: info-center@stiebel-eltron.com

Kundendienst

Telefon 0 180 3 - 70 20 20

Telefax 0 180 3 / 70 20 25

E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.com

Ersatzteil-Verkauf

Telefon 0 180 3 - 70 20 30

Telefax 0 180 3 / 70 20 35

E-Mail: ersatzteile@stiebel-eltron.com

Zentrale Holzminden
Stiebel Eltron GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-Str. 37603 Holzminden
Telefon  0 5531/702-0
Fax Zentrale  05531/702-480
E-Mail info@stiebel-eltron.com
Internet www.stiebel-eltron.com

Stiebel Eltron International GmbH
Dr.-Stiebel-Str. 37603 Holzminden
Telefon  05531/702-0
Fax 05531/702-479
E-Mail info@stiebel-eltron.com
Internet www.stiebel-eltron.com

Tochtergesellschaften und Vertriebs-
zentren Europa und Übersee

Belgique
Stiebel Eltron Sprl / Pvba
Rue Mitoyenne 897 B-4840 Welkenraedt

 0 87-88 14 65 Fax 0 87-88 15 97
E-Mail info@stiebel-eltron.be
Internet www.stiebel-eltron.be

C eská republ ka
Stiebel Eltron spol. s r.o.
K Hájuo m 946 C Z-15500 Praha 5-Stodulky

 2-511 16111 Fax 2-355 12122
E-Mail info@stiebel-eltron.cz
Internet www.stiebel-eltron.cz

France
Stiebel Eltron S.A.S.
7-9, rue des Selliers
B.P. 85107 F-57073 Metz-Cédex

 03-87-74 3888 Fax 03-87-74 6826
E-Mail info@stiebel-eltron.fr
Internet www.stiebel-eltron.fr

Great Britain
Exclusive Distributor:
Applied Energy Products Ltd.
Morley Way  GB-Peterborough PE2 9JJ

 087 09-00 04 20 Fax 017 33-31 96 10
E-Mail sales@applied-energy.com
Internet www.applied-energy.com

Magyarország
Stiebel Eltron Kft.
Pacsirtamezó́ u. 41 H-1036 Budapest

 012 50-6055 Fax 013 68-8097
E-Mail info@stiebel-eltron.hu
Internet www.stiebel-eltron.hu

Nederland
Stiebel Eltron Nederland B.V.
Daviottenweg 36
Postbus 2020 NL-5202  CA‘s-Hertogenbosch

 073-6 23 00 00 Fax 073-6 23 11 41
E-Mail stiebel@stiebel-eltron.nl
Internet www.stiebel-eltron.nl

Österreich
Stiebel Eltron Ges.m.b.H.
Eferdinger  Str. 73 A-4600 Wels

 072 42-47367-0 Fax 07242-47367-42
E-Mail info@stiebel-eltron.at
Internet www.stiebel-eltron.at

Polska
Stiebel Eltron sp.z. o.o
ul. Instalatorów 9 PL-02-237 Warszawa

 022-8 46 48 20 Fax 022-8 46 67 03
E-Mail stiebel@stiebel-eltron.com.pl
Internet www.stiebel-eltron.com.pl

Sverige
Stiebel Eltron AB
Friggagatan 5 SE-641 37 Katrineholm

 0150-48 7900 Fax 0150-48 7901
E-Mail info@stiebel-eltron.se
Internet www.stiebel-eltron.se

Schweiz
Stiebel Eltron AG
Netzibodenstr. 23  c CH-4133 Pratteln

 061-8 16 93 33 Fax 061-8 16 93 44
E-Mail info@stiebel-eltron.ch
Internet www.stiebel-eltron.com

Thailand
Stiebel Eltron Ltd.
469 Building 77, Bond Street
Tambon Bangpood
Ampur Pakkred Nonthaburi 11120

 02-960 1602-4 Fax 02-960 1605
E-Mail stiebel@loxinfo.co.th
Internet www.stiebeleltronasia.com

USA
Stiebel Eltron Inc.
17 West Street West Hatfield MA 01088

 04 13-247-3380 Fax 0413-247-3369
E-Mail info@stiebel-eltron-usa.com
Internet www.stiebel-eltron-usa.com

0,09 €/min (Stand: 01/06)
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